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Überprüfungs - N T RAG 

Der Stadtrat beschließt, beim Bayerischen Staatsministerium Gesundheit und Pflege einen 
Antrag zu stelle~ um bei dem Projekt "Gesunder Landkreis - Gesunde Gemeinde - Runde TIsche 
zur regionalen Gesundheitsforderung" miteinbezogen zu werden. 

Begründung: 

niederbayerische Landkreis, der am initiierten Projekt 
Pilotphase wurde ein positives Fazit ge:i~ogen. 

Teilnahme von Stadt- und Landkreis Landshut. 
Gesundheitsforderung und Prävention ganzheitlichen Ansatz verfolgt das Ziel des 
Modellprojekts. Das Gesundheitsbewusstsein und Gesundheitserziehung :für die ganze 
Bevölkerung kann auf kommunaler eher als von Oben diktiert, da die Kommunale 

hier eher Die Gesundheitsangebote weiter 
ausgebaut werden. 

über definierte die Weltgesundheitsorganisation (WHO) Gesundheit emen 

Zustand ......f;,"'U. körperlichen, psychischen und Wohlbefindens. Dabei wird 'U'-'..' .......' 


besonders hervorgehoben, dass wesentlicher Bestandteil unseres alltäglichen Lebens 

dass GesundheitsfOrderung in das gesamte .:>v.<,u,uv, ökologische und infrastrukturelle 

Umwelt geschehen sein muss, 

effektive Gesundheitsforderung Selbstbestimmung, Emanzipation 

Persönlicbk&itsentfaltung des Einzelnen voraussetzt bzw. fOrdern muss. 



Durch vorbeugende Maßnahmen, also Prävention, sollen die Belastungen gesenkt werden, bzw. bei 

konsequenter Durchführung werden die Belastungen zum Wohle des Einzelnen gesenkt. 

Das zu erwartende Präventionsgesetz, das im Entwurf vorliegt, wird auch den Kommunen, 
Verbänden und Vereinen den Rücken stärken und ist in Eckdaten dem Sozialausschuss vorzustellen. 
Die Gesundheit der Bevölkerung muss von den Kommunalpolitikem als erste Priorität angesehen 
werden. Ein Runder Tisch mit Vertretern von Vereinen und Verbänden, gesundheits bewussten 
BÜfgerInnen und staatliche (z.B. Gesundheitsamt) und städtische Stellen wären einzuberufen. 
Ansonsten wird sicher ein Leitfaden des Projekts vom Bayerischen Staatsministeriurn fur 
Gesundheit und Pflege zur Verfügung gestellt. 
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